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MuKi-Turnen
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do, 17.15 – 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Anita Gurtner, Tel. 052 213 28 04

Kinderturnen Kitu
für Kinder von 5 – 7 Jahren 
Mo, 17.15 – 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Do, 18.00 – 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Janine Quattländer, Tel. 052 223 06 33

Jugendriege 
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr, 18.00 – 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Michael Lüthy, Tel. 079 476 99 34

Aktive 
für alle ab 15 Jahren 
Di, 19.20 – 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr, 19.20 – 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 052 534 50 39

Frauenriege 
Do, 20.10 – 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Maxi Quattländer Betscha, Tel. 052 222 68 06

Seniorinnenriege
Do, 19.20 – 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Trudy Künzler, Tel. 052 213 97 47

Männerriege
Mi, 20.00 – 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Ueli Trümpi, Tel. 052 212 32 94

Faustballer
Mi, 18.00 – 20.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Walter Honegger, Tel. 052 242 59 35

Seniorenriege 
Mi, 19.20 – 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Laura Foianini, Tel. 052 212 62 06

Handball Junioren (U19) 
Di, 18.00 – 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr, 20.40 - 22.00 Uhr, Eulachhalle 
Marcel Ceravolo, Tel. 052 262 71 03  
 
Handballriege TVV 1 (3. Liga) 
Mi, 19.20 – 20.40 Uhr, Turnhalle Mattenbach 
Fr, 18.30 – 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg 
Martin Hager, Tel. 052 242 92 30

Handballriege TVV 2 
Fr, 20.30 – 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82

Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?



Liebe  
Vereinsmitglieder
 
Ab 2009 ist der Nachweis von Massnah-
men zur Prävention von sexuellen Über-
griffen Voraussetzung für den Erhalt von 
Subventionen von der Stadt Winterthur 
(Kopfbeitrag für jugendliche Mitglieder).

Der Turnverein Veltheim stellte im Herbst 
2008 bei VERSA, dem Verein für Verhin-
derung sexueller Ausbeutung von Kindern 
im Sport, Antrag zur Aufnahme. Mehr zu 
VERSA ist dem Artikel im vorliegenden Do-
mino zu entnehmen.

Zusätzlich zum Beitritt zu VERSA stellt 
Jugendkoordinator Thomi Fischer an der 
nächsten Generalversammlung den An-
trag die Ethik-Charta von Swiss Olympic in 
unseren Vereinsstatuten zu verankern.

Mit dem Beitritt zu VERSA und der Aufnah-
me der Ethik-Charta in unseren Vereinssta-
tuten verpflichtet sich der TV Veltheim und 
seine Mitglieder sich für einen Sport mit 
hohen Werten und ethischen Grundsätzen 
einzusetzen. Die sieben Punkte der Ethik-
Charta fordern einen gesunden, respekt-
vollen und fairen Sport. 

Ich bin der Meinung, für den TV Veltheim 
nichts grundlegend Neues.

Karin Bührer Furter

Weitere Informationen: 
www.spiritofsport.ch 
www.zss.ch

Titelbilder:

Männer beim Schlussturnen
Chlausplausch in der Jugi
Gemütlicher MR-Schlussabend
Aktive beim Schlussturnen
Guetzle in der WG

Februar Sa 21.02. / So 22.02. Aktive Skiweekend  Lenzerheide 
    
März Do 05.03. Turnveteranen Zusammenkunft Rest. Lindhof
 Do 05.03. FR Riegenversammlung Weiherstube Schützenhaus
 Fr 06.03. Aktive Riegenversammlung  KGH Veltheim
 Sa 07.03. Aktive Leichtathletik Hallenwettkampf  Effretikon
 Di 10.03. MR Riegenversammlung Rest. Schützenhaus
 Sa 28.03. Aktive Trainingstag 
 Sa 28.03. Alle GV TV Veltheim Weiherstube Schützenhaus
    
April Do 02.04. Turnveteranen Zusammenkunft Rest. Central
 So 05.04. Jugi / Meitliriege Rangturnen  Turnhalle Feld
 Mo 13.04. Alle Redaktionsschluss Domino 2/09 
 So 26.04. FR Zmorgebummel 
 Fr 10.04 - So 26.04. Alle Frühlingsferien 
    
Mai Sa 02.05. Aktive Rangturnen  Russikon
 Do 07.05. Turnveteranen Zusammenkunft Rest. Sternen
 Sa 23.05 oder So 24.05. Jugi / Meitliriege Kant. Jugendsporttag 

Termine Mitte Februar 2009 – Mai 2009

ED
ITO

RI
AL

Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?



Tu r nve re i n  Ve l t h e i m

Protokoll der 
130. Generalversammlung 

vom 29. März 2008
Begrüssung und Appell

Die Präsidentin Trudy Künzler begrüsst 96 Mitglieder zur 130. 
Generalversammlung im Restaurant Weiherstube Schützenhaus, 
Winterthur. Von 96 Mitgliedern sind 18 Ehrenmitglieder anwe-
send. Stimmberechtigt sind 96 Personen. Das älteste Mitglied, 
Max Trachsler, erhält eine Flasche Wein. Die Namen der Mitglieder, 
die sich für ihre Abwesenheit entschuldigt haben, werden verle-
sen. Alle Anwesenden haben sich im Appellbuch eingetragen. Die 
Traktandenliste, termingerecht im DOMINO publiziert, wird ohne 
Einwände akzeptiert.

Wahl der Stimmenzähler und Protokollreferenten

Ruedi Sigg, Dani Rellstab, Esther Scheiwiller und Doris Zehnder 
werden für beide Funktionen gewählt.

1. Abnahme des Protokolls der Generalversammlung vom 
31. März 2007

Das Protokoll wurde von den Protokollreferenten Dieter Faisst und 
Marcel Wild abgenommen und im Domino 1/2008 publiziert. Die 
Versammlung gibt ihre einstimmige Zustimmung zum Protokoll. 
Die Präsidentin dankt der Verfasserin Therese Burren.

2. Jahresberichte

a) Jahresbericht der Präsidentin

Der vollständige Bericht kann jederzeit beim Präsident oder der 
Aktuarin eingesehen werden. Dem Jahresbericht wird von der 
Versammlung einstimmig zugestimmt.

Der Etat wurde von Hanny Meister zusammengestellt und wird 
von Therese Burren präsentiert: Ende 2007 sind es 499 Mitglieder 
gegenüber 524 im Jahr 2006. 20 Eintritte stehen 34 Austritten 
gegenüber. Seit der letzten GV verlieren wir 12 geschätzte Mit-
glieder durch den Tod. Die Versammlung erhebt sich für eine 
Schweigeminute. Der Nachwuchs zählt 131.

b) Jahresbericht des TK - Chefs

Marc Blaser trägt seinen Bericht, inkl. Zusammenfassung der Jah-
resberichte der Männer-, Frauen-, Faustball- und Handballriege 
sowie der TV Veltheim Aktiven vor. Der TK-Bericht kann jederzeit 
beim TK-Chef oder der Aktuarin eingesehen werden. Die Ver-
sammlung stimmt dem Bericht einstimmig zu.

c) Jahresbericht des JUKO – Chefs

Thomi Fischer liest eine Zusammenfassung der Jahresberichte der 
JUGI, Mädchenriege, KITU und MUKI vor. Der JUKO-Bericht kann 
jederzeit beim JUKO-Chef oder der Aktuarin eingesehen werden. 
Die Versammlung stimmt dem Bericht einstimmig zu.

3. Abnahme Rechnungen

Die Rechnungen liegen der Versammlung vor und werden gleich-
zeitig auf der Leinwand präsentiert.

a) Hauptkasse: Die Hauptkasse schliesst mit einem Verlust 
von Fr. 5370.05. Das Reinvermögen per 31.12.2007 beträgt  
Fr. 8888.03. 

b) Domino: Das Domino weist einen Gewinn von Fr. 918.90 aus. 
Das Reinvermögen per 31.12.2007 beträgt Fr. 8650.05. 

c) Rene-Kerker-Fond: Der RKF schliesst mit einem Rückschlag 
von Fr. 6316.89 ab. Das Reinvermögen per 31.12.2007 beträgt  
Fr. 108‘960.73. 

d) JUKO-Kasse: Die JUKO-Kasse schliesst mit einem Rückschlag 
von Fr. 209.50 ab. Das Reinvermögen per 31.12.2007 beträgt  
Fr. 30‘162.85.

e) Revisorenbericht: Der Revisorenbericht wird vom Revisor Bru-
no Berto vorgelesen. Die Jahres- und Vermögensrechnungen 
aller vier Kassen wurden geprüft und für richtig befunden. Die 
Versammlung nimmt die Kassen einzeln ab und genehmigt diese 
einstimmig.

4. Anträge

Zuhanden der Generalversammlung sind fristgerecht keine Anträ-
ge eingegangen.

5. Jahresprogramm

Das Jahresprogramm wurde mit Domino 1/2008 an alle Turne-
rinnen und Turner verteilt. Mit Ausnahme eines Hinweises auf das 
Turnfest in Herisau, an dem alle Riegen teilnehmen, und den Ju-
biläumsausflug der Frauenriege zum 75-jährigen Bestehen, wird 
nicht mehr im Detail darauf eingegangen. Von den Anwesenden 
hat niemand eine Ergänzung oder Korrektur anzubringen.

6. Budget 2008

a) Mitgliederbeiträge: Gemäss den Statuten sind die Mitglieder-
beiträge in einem separaten Beitragsreglement aufzuführen. Die 
Mitgliederbeiträge des TVV präsentieren sich unverändert wie 
folgt: Kinder- und Jugendmitglieder (exkl. MUKI) Fr. 50.00; MUKI 
Fr. 4.00 pro besuchte Lektion; Aktivmitglieder Fr. 57.00; Passivmit-
glieder Fr. 40.00; Vereinsveteranen Fr. 40.00; Ehrenmitglieder und 
Mitglieder des Vereinsvorstandes sind beitragsfrei. Die Versamm-
lung ist mit dem Beitragsreglement einstimmig einverstanden.

b) Hauptkasse: Beiträge aus den Riegen sind keine vorgesehen. 
Budgetierter Verlust Fr. 1030.00.



gegründet 1924

Sanitär • Spenglerei

H. P. Jucker 
dipl. Sanitärinstallateur 
amtl. Blitzschutzaufseher 
Meilistr. 9, 8400 Winterthur 
Tel. 052 212 63 61, Fax 052 213 58 40 
www.juckerhp.ch 
E-mail: info@juckerhp.ch

Planung und Ausführung 
MODERNER BäDER UND KÜCHEN

Sanitäre Anlagen Spenglerei 
Waschautomaten Blitzschutzanlagen 
Gas- + Elektro-Geräte Bedachungen 
Reparatur-Service Fassadenbekleidungen

c) Domino: Budgetierter Verlust Fr. 1290.00. K. Bührer erklärt, 
dass der Verlust deshalb so hoch sei, weil das Layout versuchs-
weise extern vergeben wird anstatt eine neue und zu lernende 
Software anzuschaffen.

d) JUKO: Budgetierter Verlust Fr. 6‘400.00. Die Versammlung 
stimmt den 3 Budgets einstimmig zu.

7. Wahlen

a) Hauptvorstand: Therese Burren hat sich im Doppelamt Vize-
präsidentin/Aktuarin ein weiteres Jahr zur Verfügung gestellt 
und wird zusammen mit dem Kassier Albert Meng einstimmig 
wiedergewählt. Die Präsidentin Trudy Künzler tritt aus dem Vor-
stand zurück. Als Nachfolger stellt sich Marc Blaser zur Verfügung 
und wird einstimmig und mit Applaus gewählt. Für das Amt des 
PR Chefs stellt sich Karin Bührer Furter zur Verfügung und wird 
einstimmig gewählt. Das Amt des TK Chefs übernimmt für ein 
Jahr Thomi Fischer. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen. 
Präsident: Marc Blaser, Vizepräsidentin/Aktuarin: Therese Burren, 
PR Chefin: Karin Bührer Furter, Kassier: Albert Meng, TK-Chef: 
Thomi Fischer

b) Jugendkoordination: Thomi Fischer (Jugendkoordinator) und 
Peter Wüthrich (Kassier) werden einstimmig wiedergewählt. Wei-
ter stellen sich für die Jugendkoordination Anita Gurtner (MUKI), 
Janine Quattländer (Mädchenriege), Michael Lüthy (JUGI) und 
Alessandra Fischer (Aktuarin) zur Verfügung und werden in ihren 
ämtern einstimmig bestätigt. Doris Zehnder (KITU) wird einstim-
mig als KITU Leiterin gewählt.

c) PRK: In der PRK tritt die Redaktorin Conny Sigrist zurück und 
wird von Sändy Fischer-Berto abgelöst. Das Amt des PR Chefs 
übernimmt Karin Bührer Furter und ist ebenfalls zuständig fürs In-
ternet. Die PRK stellt sich wie folgt zusammen: Redaktorin: Sändy 
Fischer, Webbeauftragte Karin Bührer, Aquisition vakant (Hinweis 
an die Versammlung: alle können und sollen Inserenten anspre-
chen). Adressverwalterin Hanny Meister. Sie werden alle in ihren 
ämtern bestätigt. Der Kassier der PRK Albert Meng wird durch die 
Versammlung ebenfalls einstimmig wiedergewählt. 

d) Revisoren: Ornella Ferraro, Sandra Sprenger und Bruno Berto 
werden in globo einstimmig wiedergewählt.

e) Fähnrich: Pierre Frei stellt sich ein weiteres Jahr zur Verfügung 
und wird einstimmig gewählt.

f )  Materialchef: Remo Hollenstein wird ebenfalls einstimmig wie-
dergewählt. Roger Mühle wird in seinem Amt als Stellvertreter 
des Materialchefs bestätigt. Die Archivarin Marianne Wüthrich 
wird ebenfalls in ihrem Amt bestätigt.

8. Ehrungen und Ernennungen

Fredy Schweizer wird zum Veteran im Hauptverein ernannt. Da er 
nicht anwesend ist, wird ihm das Präsent und die Urkunde später 
überreicht. Die Namen der Veteranen, welche in den Riegen er-
nannt wurden, werden vorgelesen.

Dieses Jahr ging kein Vorschlag für ein Ehrenmitglied ein. Zum 
zweiten Mal wird aber der René-Kerker-Preis vergeben. Fredi 
Gautschi erhält diesen Preis für sein grosses Engagement vor 
allem in der Männerriege. Sändy Fischer überreicht ihm den Preis 
für seine langjährige Arbeit.

Die Präsidentin dankt Dani Rellstab, dem zurückgetretenen Prä-
sident der Aktivriege. Als Nachfolger wurde an der Riegenver-
sammlung Daniel Ruckstuhl gewählt.

Verschiedenes

-  M. Lüthy lädt alle Anwesenden ein, die öffentliche Ausstellung  
 zum Jugi Jubiläum am morgigen Sonntag im Quartierzentrum  
 zu besuchen.

-  Am 6. April ab 13.00 findet im Schulhaus Feld das Rangturnen  
 der JUGI, zusammen mit der Meitliriege statt.

-  Roger Mühle teilt mit, dass in den Frühjahrsferien das Material 
 lager im Schulhaus Feld aufgeräumt wird.

-  Voranzeige: Auf die GV 09 wird ein neuer Kassier in der JUKO  
 gesucht, da Peter Wüthrich sein Amt abgeben wird.

Mit einem Dank an die Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit 
und den speditiven Verlauf der GV schliesst die Präsidentin die 
GV 2008 und lädt ein zum anschliessenden Apéro. Schluss der 
GV: 19.30 Uhr.

Nächste Generalversammlung am 28. März 2009 

Winterthur, 30. März 2008
 

Text:
Aktuarin Therese Burren

Die Rechnungs- und Budgetzahlen sind an der GV schriftlich vor-
gelegen und können bei Bedarf beim Vereinskassier erfragt wer-
den. 

Die Redaktion



Liebe Turnerinnen und Turner des TV Veltheim

Seit nunmehr 10 Jahren betreuen wir die Schulanlage Feld 
mit den dazugehörenden Turnhallen. Die Riegen des TV 
Veltheim belegen seit Jahren den Grossteil der Turnein-
heiten, aktuell sind es 23 Einheiten. In all den Jahren hat-
ten wir mit euren Turnstunden von den MUKI’s bis zu den 
Senioren und den vielen Anlässen, wie zum Beispiel dem 
Veltheimer Sporttag oder dem JET, keinerlei Probleme. Da-
rum liebe Turnerinnen und Turner gebührt euch an dieser 
Stelle ein riesengrosses Dankeschön für die super Zusam-
menarbeit.

Das Hauswarteteam der Schulanlage Feld wünscht euch 
ein sportlich erfolgreiches und unfallfreies Jahr und hofft 
auf eine weiterhin angenehme Zusammenarbeit.

Marcel Ochsner

 
Im Namen des Turnverein Veltheim bedankt sich die Redak-
tion für die Lorbeeren und die gute Zusammenarbeit!

In der Rubrik „Was ich zu sagen hätte…“ sollen künftig 
„Personen im und um den Turnverein“ zu Wort kom-
men. Ob positiv oder negativ, eine offene, ehrliche Mei-
nung soll Platz haben. Weitere Interessierte können sich 
bei der Redaktorin melden.

Was ich zu 
sagen hätte...

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen.

Herzlichen Dank all unseren 
Inserenten, Spendern und 

Gönnern!



Willkommen
bei der ZKB.
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ENRiegenversammlung 
Frauenriege
Donnerstag, 5. März 2009, 19.30 Uhr, Re-
staurant „Schützenhaus“, Weiherstube, 
Türöffnung 19.00 Uhr.

Traktanden: 1. Begrüssung und Appell, 2. 
Wahl der Stimmenzählerinnen, 3. Protokoll der 
Riegenversammlung vom 6.3.2008, 4. Muta-
tionen, 5. Jahresbericht 2008 der Präsidentin, 
6. Kassabericht 2008, 7. Anträge, 8. Jahrespro-
gramm, 9. Budget 2009 / Beitragsreglement, 
10. Wahlen, 11. Auszeichnungen, 12. Ernen-
nungen, 13. Verschiedenes.

Die Riegenversammlung ist für aktive Frauen 
und Seniorinnen obligatorisch! Absenzen bitte 
schriftlich entschuldigen. Nicht entschuldigtes 
Fernbleiben wird mit einer Geldbusse bestraft! 
Das Protokoll der letztjährigen Versammlung 
liegt an den beiden vorhergehenden Turna-
benden in der Halle zur Einsicht auf.

Achtung: Eventuelle Anträge mussten bis 31. 
Dezember 2008 schriftlich an die Präsidentin 
gerichtet werden!

Riegenversammlung 
TV Veltheim Aktive
Freitag, 6. März 2009, 20.00 Uhr im Kirch-
gemeindehaus Veltheim, „Gemeindestu-
be“, Feldstr. 6, 8400 Winterthur.

Traktanden: a) Begrüssung / Appell, b) Wahl 
der Stimmenzähler/innen, c) Traktandenliste, 1. 
Protokoll, 2. Jahresberichte, 3. Abnahme Jah-

resrechnung 2008 / Revisorenbericht 2008, 4. 
Jahresprogramm sportlich / gesellschaftlich, 5. 
Anträge, 6. Budget 2009 / Mitgliederbeiträge 
2009, 7. Wahlen: a) Riegenpräsident, b) Tech-
nische Leitung, c) restlicher Vorstand, 8. Ernen-
nungen, 9. Verschiedenes.

Die Riegenversammlung ist für Aktivmitglieder 
obligatorisch! Das Protokoll wird nicht verle-
sen. Es liegt jeweils am Dienstag in der Turn-
halle zur Einsichtnahme auf oder kann bei A. 
Schefer bezogen werden. Abmeldungen mit 
gutem Grund bitte schriftlich an Daniel Ruck-
stuhl, Christian Spiess oder Nicolas Pescatore. 
Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich euer 
Vorstand.

Riegenversammlung 
Männerriege
Dienstag, 10. März 2009, 20.00 Uhr im Re-
staurant Schützenhaus, Winterthur.

Traktanden: 1. Begrüssung und Appell, 2. 
Wahl der Stimmenzähler, 3. Protokoll der 
RV vom 11. März 2008, 4. Jahresbericht des 
Obmannes, 5. Jahresprogramm, 6. Jahres-
rechnung 2008, 7. Anträge, 8. Budget und 
Mitgliederbeiträge inkl. Beitragsreglement, 9. 
Mutationen, 10. Wahlen (Vorstand, Obmann), 
11. Ernennungen und Ehrungen, 12. Verschie-
denes.

Das Protokoll liegt ab Februar in den Turnstun-
den auf oder kann beim Obmann Hans Kölliker 
bezogen werden. Es wird an der RV nicht ver-
lesen.



Sehr geehrter Präsident, verehrter Vorstand, geschätzte 
Turnerinnen und Turner

Antrag

Die JUKO des TV Veltheim stellt der Generalversammlung 
(GV) den Antrag, die Ethik-Charta von Swiss Olympic als 
Anhang in die Vereinsstatuten aufzunehmen.

Begründung:

Die Stadt Winterthur richtet seit Jahren so genann-
te Kopfbeiträge an Sportvereine aus, die Jugendarbeit 
leisten. Ab 2009 werden diese Beiträge nur noch aus-
bezahlt, wenn der Gesuch stellende Verein die gefor-
derten Massnahmen im Bereich Prävention sexuelle 
Übergriffe erfüllt. Dazu wird entweder die Mitgliedschaft 
bei MIRA oder VERSA (Vereinigungen gegen sexuel-
le Übergriffe im Sport) verlangt oder die Ethik-Charta 
von Swiss Olympic muss in den Statuten verankert sein. 
Die JUKO hat sich entschlossen beides zu tun. So haben 
alle Leiter, die mit unseren Kindern und Jugendlichen ar-
beiten bei VERSA den Trainervertrag unterschrieben. 
Das Gesuch um Aufnahme wurde positiv beantwortet.  
Zudem möchten wir die Ethik-Charta von Swiss Olympic 
in den Statuten verankern. Vereinsvorstand und Admini-
strativkommission unterstützen die JUKO in ihren Bestre-
bungen und erachten die Ethik-Charta als sinnvolle Ergän-
zung zum VERSA-Beitritt.

Anpassung der Statuten

Art. 4 der Vereinsstatuten TV Veltheim vom 7. Novmeber 
2003 wird wie folgt ergänzt:

Der Turnverein Veltheim unterstützt die Bestrebungen ge-

mäss Ethik-Charta von Swiss Olympic (Anhang 1) nach be-
stem Wissen und Gewissen.

Anhang 1

Die sieben Prinzipien der Ethik-Charta im Sport:

1. Gleichbehandlung für alle! 
Nationalität, Alter, Geschlecht, sexuelle Orientierung, soziale 
Herkunft, religiöse und politische Ausrichtung führen nicht zu 
Benachteiligungen.

2. Sport und soziales Umfeld im Einklang! 
Die Anforderungen in Training und Wettkampf sind mit Ausbil-
dung, Beruf und Familie vereinbar.

3. Förderung der Selbst- und Mitverantwortung! 
Sportlerinnen und Sportler werden an Entscheidungen, die sie 
betreffen, beteiligt.

4. Respektvolle Förderung statt Überforderung! 
Die Massnahmen zur Erreichung der sportlichen Ziele verletzen 
weder die physische noch die psychische Integrität der Sportle-
rinnen und Sportler.

5. Erziehung zu Fairness und Umweltverantwortung! 
Das Verhalten untereinander und gegenüber der Natur ist von 
Respekt geprägt.

6. Gegen Gewalt, Ausbeutung und sexuelle Übergriffe! 
Prävention erfolgt ohne falsche Tabus: Wachsam sein, sensibili-
sieren und konsequent eingreifen.

7. Absage an Doping und Suchtmittel! 
Nachhaltig aufklären und im Falle des Konsums sofort einschrei-
ten.

Schlusswort

Über einen wohlwollenden Entscheid seitens der General-
versammlung würden wir uns sehr freuen. Die JUKO ist be-
strebt weiterhin gute und nachhaltige Arbeit, nicht nur für 
den Verein, sondern auch für die Entwicklung der Kinder 
und Jugendlichen zu leisten.

Wila, 31. Dezember 2008

Antrag zu Handen der 
Generalversammlung  

vom 28. März 2009

 

Antragsteller:
Jugendkoordinator Thomi Fischer

8400 Winterthur 
Brunngasse 33 
beim Spital
Telefon 052 212 83 52
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Nachtessen Generalversammlung TV Veltheim
Nach der GV gibt es folgendes Menü:

Paniertes Schweinsschnitzel

Pommes frites

Gemüse

Kosten: Fr. 22.-

Dessert gibt es auf Wunsch und gemäss Dessertkarte 
des Restaurants.

Zum Essen anmelden kann man 
sich entweder durch Eintragen in 
den Listen, die jeweils in der Halle 
aufliegen, oder direkt bei Peter 
Schmid, Matthofstr. 89, 8355 
Aadorf, Tel. 052 365 48 54 oder 
E-Mail: beape.schmid@tele2.ch.

Anmeldeschluss: Die Anmel-
dungen oder Listen müssen bis 21. 
März 2009 an Peter Schmid (per 
Mail oder Post) gesandt werden.

Einladung zur 
131. Generalversammlung 

des Turnverein Veltheim
Der Vorstand freut sich, alle Mitglieder und Riegen zu diesem Anlass einladen zu dürfen. 
Die Generalversammlung findet statt am:

Samstag, 28. März 2009, 17.30 Uhr 
Restaurant Weiherstube, Schützenhaus, Winterthur

Traktanden:

A) Begrüssung und Appell

B) Wahl der Stimmenzähler / Protokollreferenten

1. Abnahme des Protokolls der 130. GV vom 29. März 2008 
 
2. Jahresberichte 
    a) des Präsidenten
    b) des TK-Chefs 
    c) des JUKO-Chefs 
 
3. Abnahme Rechnungen 
    a) Hauptkasse
    b) DOMINO 
    c) René-Kerker-Fonds 
    d) Jugendkoordination 
    e) Revisorenbericht 
 
4. Anträge
    a) Thomi Fischer: Swiss Olympic Ethik Charta

 
5. Jahresprogramm 
 
6. Budget 2009 
    a) Mitgliederbeiträge
    b) Verein 
    c) DOMINO 
    d) Jugendkoordination 
 
7. Wahlen 
    a) Vereinsvorstand
    b) Jugendkoordinator und Kassier 
    c) Public Relation (PR) 
    d) Revisoren 
    e) Fähnrich 
    f ) Materialverwalter 
 
8. Ehrungen und Ernennungen

C) Verschiedenes
 
Anträge waren bis 31. Dezember 2008 an den Präsidenten Marc Blaser, Rosentalstrasse 48, 8400 Winterthur zu richten (im 
Domino 4/2008 publiziert).

Der Vorstand

fc-technik
GAS CONTROL SySTEMS



Pressetext VERSA

Der Verein VERSA stellt den Sportvereinen verschiedene Merk-
blätter zur Verfügung. So unter anderem auch ein Merkblatt für 
Eltern. Es zeigt auf, wie sie Warnsignale betreffend sexueller Aus-
beutung frühzeitig erkennen können. Dieses Merkblatt wird allen 
Kindern, die bereits Mitglied in einer Riege des TV Veltheim sind, 

mit der Jahresrechnung 2009 zugestellt. Neumitgliedern wird das 
Merkblatt künftig mit der Anmeldung abgegeben.

Für allfällige Fragen im Zusammenhang mit VERSA stehen JUKO-
Präsident Thomi Fischer und Hauptvereinspräsident Marc Blaser 
jederzeit zur Verfügung.



Handball
Spielplan U19 (Heimspiele)

-  Sa 28.2., 18.15 Uhr, Eulachhalle,  
 gegen Teufen

-  Sa 14.3., 10.45 Uhr, TH Mattenbach,  
 gegen Neftenbach/Andelfingen

-  So 5.4., 16.30 Uhr, TH Mattenbach,  
 gegen Bruggen

Spielplan SG TV Veltheim/Athletic 57  
(Heimspiele)

-  Fr 20.2., 19.30 Uhr, Eulachhalle,  
 gegen St. Peter

-  Fr 6.3., 19.30 Uhr, Eulachhalle,  
 gegen Andelfingen

-  Fr 13.3., 20.45 Uhr, Eulachhalle,  
 gegen Thayngen

TV Veltheim Aktive
Ski-Weekend TV Veltheim Aktive

Am 21. und 22. Februar 2009 machen 
die Turnerinnen und Turner der TV Velt-
heim Aktiven die Skipisten rund um die 
Lenzerheide unsicher. 16 schneesport-
begeisterte verbringen das Wochen-
ende im Ferienhaus Lenzerheide, das 
durch die Firma SV-Service betreut wird. 
Wir wünschen allen Schneehasen: Ski 
heil!

Hallenwettkampf

Am 7. März 2009 findet zum 28. Mal 
der WTU Leichathletik Hallenwettkampf 
in Effretikon statt. Von 11.45 – 18.00 
Uhr messen sich Turnvereine aus dem 
Verbandsgebiet in verschiedenen Diszi-
plinen.

Auch die Aktiven des TV Veltheim sind 
wieder mit mehreren Gruppen am Start 
um ihre Frühform in der Halle zu testen. 
Die Startzeiten sind ab ca. Mitte Februar 
auf der Internetseite www.ztv.ch unter 
Agenda, Termine WTU, publiziert.

Wir freuen uns auf eine grosse Fange-
meinde. VO

RS
CH

AU
Berücksichtigen
Sie bitte unsere

Inserenten.



D O M I N O  i m  G e s p rä c h  m i t  C h r i s t i a n  S p i e s s  u n d  U e l i  Tr ü m p i

Rückblick auf das  
erste OT-Jahr

An den Riegenversammlungen 2008 wählten die Männer-
riege Ueli Trümpi und die TV Veltheim Aktiven Christian 
Spiess als neue Oberturner. Grund genug den beiden ein 
paar Fragen zu stellen. Die Antworten dazu könnten, wie 
die Riegen die sie leiten, unterschiedlicher nicht sein.

Bitte stellt euch für unsere Leser kurz vor.

Christian Spiess, geboren, 29.10.1981. Ich bin ausgebil-
deter Turn- und Sportlehrer und arbeite hauptsächlich im 
Fitnesspark Banane Winterthur als Fitnessinstruktor und 
Personal Trainer.

Im Familienbüchlein der Familie Trümpi bin ich mit dem 
Vornamen Ulrich, geboren am 20. Januar 1963, registriert. 
Die Einwohnerkontrolle akzeptierte anno dazumal den ur-
schweizerischen Vornamen „Ueli“ nicht. Durch den väter-
lichen Einfluss folgte ich dem Ruf der Technik und arbeite 
nun als Ingenieur an der Schaffung von Mehrwert für unser 
Land, oder jetzt gerade für die Stadt St.Gallen. Verheiratet 
bin ich mit Silvia; die beiden Töchter heissen Vera (10) und 
Lara (5). Ich lebe seit Mitte 2008, von der Familie getrennt, 
im Mattenbachquartier.

Wie bist du zum Turnverein gekommen?

Christian: Ich habe in der zweiten Klasse am Schnellsten 
Vältemer mitgemacht und wurde auf Anhieb Dritter. Da-
raufhin haben mich meine Eltern in die Jugendriege ge-
schickt. So nahm meine Turnkarriere ihren Lauf.

Ueli: Das ist schon zu lange her, als dass ich den exakten 
Zeitpunkt wissen könnte, aber ca. Ende 2005 wird es ge-
wesen sein. Vorgängig habe ich eine zweijährige Muki/
Vaki-Vorbildung absolviert. Unzählige Male habe ich mich 
mit meiner Tochter Vera an den abwechslungsreichen Turn-
stunden von Anita Gurtner freuen können. Zum Aufstieg in 
die Männerriege hat mir Mathias verholfen. Er hat mich zu 
mehr Gesundheit / Spass und damit zum Mitkommen ins 
Training der Männer überredet.

Was hat dich dazu bewegt, das Amt des Oberturners 
zu übernehmen?

Ueli: Beruf und Familie waren nicht mehr mit der sicheren 
Ausübung meines ehemaligen Hobbys, dem Segelfliegen, 
zu vereinbaren. Nach einigen Jahren ohne freizeitliches 
Engagement war ich bei der Anfrage nicht abgeneigt, im 
Rahmen der Männerriege, Verantwortung zu übernehmen. 
Diese Aufgabe zusammen mit Roger Mühle als Co-OT zu 
meistern, hat mir den Entscheid einfacher gemacht.

Christian: Ich war seit einigen Jahren Daniel Ruckstuhls Vi-
ze-OT. Als Dany sein Amt abgab, war es selbstverständlich, 
dass ich sein Nachfolger sein würde.

Wie ist dein erstes Jahr gelaufen?

Christian: Mein erstes Jahr war strenger als erwartet, 
aber eigentlich lief alles ganz gut. Die Zusammenarbeit 
mit meinem Vize-OT, Nicolas Pescatore, war super, wir er-
gänzten uns gut. Auch unsere „älteren“ Aktivriegler halfen 
mit, indem sie Lektionen gaben oder uns bei Fragen zur 
Seite standen.

Ueli: Dieses erste Jahr haben Roger und ich eigentlich recht 
gut gemeistert. Wir wurden von unseren Kollegen in der 
uns zugeteilten Rolle akzeptiert und konnten uns auf die 
anderen Riegenleiter verlassen. Zudem unterstützte uns 
Fredi Gautschi mit Rat, Tat und aufbauender Kritik.

Schon im ersten Jahr stand ein Kantonales Turnfest 
(Herisau) auf dem Programm. Wie ist es aus deiner 
Sicht gelaufen? Hattest du Hilfe bei der Organisati-
on? 

Ueli: Wie in den letzten Jahren gingen Frauen- und Män-
nerriege zusammen an den Start. Mit Maxi stand der Frau-
enseite eine erfahrene Turnfestlerin vor und von Fredi erhielt 
ich Support betreffend dem Anmeldetool. Das Lernen der 
neuen Aufgaben, insbesondere der Aufgabe „Beachball“ 



im Fachtests Allround, hat uns (mich) etwas gefordert. Bei 
der anstehenden Trainingsvorbereitung für das Regional-
turnfest in Pfungen werde ich mehr auf den eigenen Trai-
ningsstand, als auf denjenigen meiner Kollegen achten.

Christian: Herisau verlief organisatorisch einwandfrei. Ich 
durfte immer wieder auf die Hilfe von Dany zählen, was mir 
meine Arbeit sehr erleichterte. Die vielen Verletzten mach-
ten das ganze nicht einfacher, aber auch so konnten wir 
gute Resultate erzielen und hatten ein gutes Fest!

Was sind deine Ziele für die Riege?

Christian: Mein Ziel für die Aktivriege ist es, den Zusam-
menhalt von Weiblein und Männlein, Jung und Alt, weiter 
zu stärken. Zudem versuchen Nici und ich die Leistungen 
mit guten, zum Teil neuen, Trainingsmethoden weiter zu 
verbessern und so unserer jungen Riege viele erfolgreiche 
und schöne Momente zu ermöglichen!

Ueli: In der Männerriege sollen möglichst alle Spass am 
Turnen haben. Sie sollen Freude erleben an persönlichen, 
sportlichen Leistungen, sich trotz allfälligen Wehwehlis 
trauen können, an den wöchentlichen Trainings teilzuneh-
men und die Lust an der Bewegung auch in den Alltag 
übernehmen, ob als „bike to work“ oder „Treppe statt 
Lift“.

Wie lange möchtest du dieses Amt ausüben?

Ueli: Da bin ich völlig offen. Offen für Veränderungen in 
meinem Leben, als auch offen für Kontrahenten, welche 
meine Funktion einnehmen möchten. Es muss ja nicht 
zwingend schon morgen sein.

Christian: Ich möchte gerne noch einige Jahre OT der Ak-
tivriege bleiben, falls das auch von den Turnerinnen und 
Turnern gewünscht wird. Und danach das Amt meinem 
sicherlich gut eingearbeiteten und kompetenten Vize-OT 
übergeben.

Was wünscht du dir für deine Riege? Unseren Ver-
ein?

Christian: Für unseren Verein wünsche ich mir jedes Jahr 
viele Anlässe, an denen alle Riegen zusammenkommen 
und zusammenarbeiten. Dabei sollen sie spüren, dass der 
Verein nur funktioniert wenn man miteinander arbeitet 
und dass man dabei viele gute Stunden erleben kann!

Ueli: Ich wünsche uns, dass wir es immer wieder schaf-
fen, vertrocknete Zöpfe zu entsorgen und etwas neues, 
vielleicht unsichereres, gewagtes zu beginnen. Eine gute 
Mischung aus altem, bewährtem, und neuem. So kann es 
uns gelingen, in der heutigen Zeit, und in Zukunft, mit den 
stetigen Veränderungen, eine Insel zu bewahren, welche 
dem Sport und der Geselligkeit gewidmet bleibt.

 

Interview:
Sändy Fischer



M ä n n e r r i e g e  u n d  S e n i o re n

Schlussturnen 2008

Am 3. Dezember führte der neue Oberturner Ueli Trümpi 
zusammen mit Roger Mühle zum ersten Mal das Schluss-
turnen durch. Die stattliche Anzahl von 12 Senioren, 2 
Faustballern und 15 Männerrieglern nahmen daran teil. 
Als ältester Teilnehmer machte Werner Hablützel mit. Lau-
ra Foianini, Ruth Kohler, Alena Gautschi, Anita Sigg und 
Theres Kölliker stellten sich als Kampfrichterinnen zur 
Verfügung. Kurt Hofmann, welcher aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mitmachen konnte, amtete ebenfalls als 
Kampfrichter. Nach dem Warmup mit Heinz Kohler und der 
Gruppeneinteilung erklärte Ueli die ersten fünf Posten des 
Schlussturnens.

Federball spielen über eine grosse, dicke Matte wurde am 
Posten eins gespielt. Die Krux war, man sah den Partner 
nicht. Harte Köpfe waren am Posten zwei gefordert. Die 
beiden Partner mussten einen Softball mit den Köpfen 
festhalten, und so einen Hindernislauf absolvieren. Ins Kin-
desalter zurückversetzt war man am dritten Posten. Mit 
Holzklötzen einen Turm bauen war die Aufgabe. Dass das 
Baumaterial zuerst durch rennen herbeigeschafft werden 
musste, sei nur am Rande erwähnt. Fotosujetmässig war 
Posten vier der absolute Hammer. Mit einem flachen Mar-
kierungskegel auf dem Kopf, unter jedem Arm einen Vol-
leyball und zwischen den Beinen einen dritten Ball, galt es 

einen Parcours zu absolvieren. Am fünften Posten wurde 
beim Ballprellen zum ersten Mal Kondition gefordert. An-
schliessend wurden die ersten Posten abgeräumt und der 
zweite Durchgang vorbereitet.

Zielschuss mit dem Unihockey-Schläger auf drei Ringe, war 
Posten sechs. Am Posten sieben liess der eine Turner ein 
Plastik-Osterei fallen und der Partner musste es beim auf-
springen wieder fangen. Am achten Posten musste ein Ball 
mit Hilfe eines Frottiertuches in einen Behälter geworfen 
werden. Mit einem Schwedenkastenteil zweimal die glei-
che Strecke absolviert werden musste am Posten neun. 
Das Ziel war, den Zeitunterschied möglichst klein zu halten. 
Einen Ring durch ein aufgestelltes Schwedenkastenteil zu 
werfen, so dass ihn der Partner fangen konnte, war die 
Aufgabe beim Posten zehn.

Viel zu schnell war das Schlussturnen vorbei. Ueli bedankte 
sich bei allen Turnern für ihren Einsatz und die Kampfrich-
terinnen durften für ihr Engagement ein kleines Präsent in 
Empfang nehmen.

 

Text:
Heinz Kohler



Hauptverein
Vereinsvorstand (VS) und Administrativkommis-
sion (AK) haben einen „Knigge für Helferinnen 
und Helfer an Veranstaltungen des TV Veltheim“ 
verfasst. Diese Verhaltensregeln werden künftig 
zusammen mit dem Helferaufgebot abgegeben.

Im gleichen Gremium wurde beschlossen, dass 
ab 2009 für die geleisteten Arbeitsstunden an 
TVV-Anlässen (Dorfet, Sporttag, Unterhaltung 
TVV, Unterhaltung Musikverein, etc.) eine Ge-
samt-Abrechnung erstellt wird. Das heisst, der 
Gewinn aller Anlässe wird durch die Summe al-
ler Arbeitsstunden geteilt. Dadurch werden auch 
Arbeitseinsätze an Anlässen die keinen Gewinn 
haben entschädigt.

Das OK Dorfet TVV bilden neu: Brigitte Ochsner, 
Stephan Roost, Albert Meng und Ruedi Sigg.

An der gemeinsamen Sitzung von VS, AK und 
technischen Leiter/innen Anfang Januar wurde 
beschlossen, dass sämtliches Turnmaterial Ver-
einseigentum wird. Bis im Frühjahr wird das Ma-
terial in Zusammenarbeit mit den Riegenleitern 
aussortiert und neu geordnet.

Ab sofort erfolgt der Druck und Versand unserer 
Vereinszeitschrift durch die Druckerei Dietrich & 
Wolf AG in Oberwinterthur. Dank den sehr guten 
Konditionen sollten die DOMINO-Kosten weiter-
hin durch die Inserate-Einnahmen gedeckt sein. 

Unseren treuen Inserenten danken wir für die 
Unterstützung. 

Handball
Die U19-Junioren haben den guten 4. Rang in der 
Qualifikation erreicht. Zum 3. Rang und damit zur 
Teilnahme an der Finalrunde hat nicht viel gefehlt. 
Vielleicht klappt es nächstes Jahr. Somit spielen 
die Junioren in der Platzierungsrunde weiter. Als 
Ersatz für die Grossraumhalle Steinacker konnte 
am Freitagabend die Eulachhalle gemietet wer-
den. Der Trainingsbesuch ist weiterhin erfreulich, 
es konnten auch neue Spieler gewonnen werden. 
 
In der Spielgemeinschaft mit Athletic 57 läuft es 
resultatmässig besser als letztes Jahr. Dank einem 
hart umkämpften Sieg mit einem Tor Differenz 
gegen Turbenthal liegt die SG im Mittelfeld. Al-
lerdings ist der Abstand zum Tabellenletzten mit 3 
Punkten gering. Der Trainingsbesuch ist ebenfalls 
gut, meistens kann mit zwei kompletten Mann-
schaften trainiert werden. Die neuen Spieler haben 
sich bestens integriert. Seit Januar gibt es die Mög-
lichkeit eines zweiten Trainings mit yellow 2. Da 
yellow 2 zu wenig Spieler im Training hat und es 
in der SG ein paar Spieler gibt, die zweimal trainie-
ren wollen, ist das eine ideale Ergänzung für beide 
Mannschaften.

Vorschau Riegenversammlung:

Die Riegenversammlung wird wiederum Mitte/Ende 
Mai stattfinden. Haupttraktandum wird die kom-
mende Saison 2009/2010 sein. Es ist geplant, dass 
alle aktiven Handballer zu yellow wechseln. yellow 
will gezielt den Breitensport im Junioren- und Ak-
tivbereich fördern. Die noch aufzubauende Junio-
renbewegung bei yellow soll längerfristig das Über-
leben sichern. Der gleiche Wechsel geschieht bei 
Artus (3. und 4. Liga-Mannschaft) und Athletic (SG).  
Was mit der Handballriege ohne aktive Handballer 
geschieht, wird momentan im Vorstand diskutiert 
und an der RV besprochen. NE

W
S

 

Text:
Martin Hager

 

Text:
Karin Bührer Furter



A k t i ve

Schlussturnen mit 
speziellem Motto

Zahlreich wurde dem Aufruf gefolgt, sich am 9. Dezember 
in der WG-Stube (Löwenstrasse) zu versammeln. Eingeteilt 
in vier Gruppen, konnte der WG-Alltag beginnen.

Früh morgens stand einer der Gruppe auf und wollte sich 
ein Frühstück genehmigen. Doch schon zu dieser Stunde 
stellten sich zwischen Turner und seine Cornflakes Schwe-
denkästen und andere Hindernisse, die es zu überwinden 
galt. Obwohl man gerne wieder ins Bett gekrochen wäre, 
ging der Tag weiter und die WG musste geputzt werden. 
Unglaublich, wie viele Tennisbälle sich in einer Wohnung 
verstecken können. Danach musste der Kühlschrank ge-
füllt werden. Im Laden rannte einer zwischen den Rega-
len durch. Nachdem das Menu geplant und gekocht war, 
durften wir essen. Dies stellte sich als ziemlich schwierig 
heraus, denn der Fütterer war blind. Nach einem kurzen 
Streit mit einem Mitbewohner, entspannten wir uns beim 
Fernsehen. Die Wahl des Programms fiel auf Ski springen. 
Anschliessend musste das kaputte Schild vor der Haustü-
re ersetzt werden. Turner-WG war kaum noch zu lesen. 
Also bastelten wir mit Holz und Nägeln ein neues. Der Tag 
neigte sich langsam dem Abend zu, deshalb gingen wir 
in unser Stammlokal und genehmigten uns ein Bier. Nach 
einer Weile machten wir uns müde auf den Heimweg und 
fielen in einen tiefen und traumreichen Schlaf.

Unser diesjähriges Schlussturnen war ein voller Erfolg und 
alle hatten Spass an diesem Abend. Am Ende durfte sich je-
der eine Urkunde abholen mit der Aufschrift: WG-Experte, 
-Besucher, -Neuling oder -Schlämpli. Herzlichen Dank an 
unseren OT und Vize-OT für die Organisation. Ich bin si-
cher, alle freuen sich bereits auf das nächste Mal.

 

Text:
Melita Lajqi



A k t i ve

Fondueplausch

Nach einem abwechslungsreichen und spannenden Turn-
jahr mit mehr oder weniger erfolgreichen Wettkämpfen, 
trafen wir uns am Freitagabend, 19. Dezember 2008, vor 
der Turnhalle Feld. Als auch die letzten vor Ort waren, 
machten wir uns mit dem Velo auf den Weg Richtung 
Seen. Unser Ziel war eine Hütte in der Nähe des Einkaufs-
zentrum Seen. 

Wir begaben uns zuerst einmal an die Wärme, wo uns 
Cédric, Patrick und Regula erwarteten, die den Abend or-
ganisiert hatten. In gemütlicher Runde genossen wir das 
fein zubereitete Fondue. Mit Plaudern, Lachen und Spiele 
machen, sassen wir bis in die späte Nacht hinein zusam-
men. Nach einem geselligen Abend begaben sich die einen 
früher, die anderen etwas später, auf den Heimweg.

 

Text:
Petra Ramusch



Fra u e n r i e g e J u g e n d r i e g e

Päcklikampf 
am 

Schlussabend

Chlaussack 
gestohlen

Am Donnerstag, 18. Dezember feierte die Frauenriege den 
Schlussabend des Jahres 2008 im Restaurant Friedtal. Von 
den Jüngsten bis zu den ältesten freuten sich alle auf die-
sen Abend. Nach dem feinen Essen hatten sich Laura und 
Marianne wieder ein lustiges Spiel ausgedacht. 

Jede musste ein hübsches, kleines Päckli mitnehmen. Diese 
wurden dann in ein grosses Pack gelegt. Jeweils in 4-er 
Gruppen wurde gleichzeitig mit 2 Würfeln gespielt und mit 
2 gleichen Zahlen konnte Päckli um Päckli gefischt werden 
bis alle verteilt waren. 

In einem 2. Spiel, ebenfalls mit 2 Würfeln, aber diesmal 
mit der Augensumme 6, konnte man auf den Tischen die 
Päckli einander wieder wegnehmen. Immer wieder wurde 
versucht, die gleichen Päckli wegzunehmen, bis schliesslich 
das hübsche Geschenkpapier aufgerissen war. 

Es ging sehr lustig zu und her. Schlussendlich hatte dann 
aber doch jede wieder ein Päckli vor sich und nun ging die 
grosse Auspackerei los. 

An dieser Stelle danke ich Laura und Marianne herzlich für 
die Organisation dieses gelungenen und fröhlichen Abends 
und für die wunderschöne Tischdekoration.

Ganz ohne Chlausabend oder einer speziellen Aktivität in 
der Woche vom 6. Dezember geht es in der Jugendriege 
vom Turnverein Veltheim doch nicht. Diesmal wurde es fast 
schon kriminell. Ein Räuber schlich sich in die Turnhalle und 
stahl dem Leiterteam den reichlich gefüllten Chlaussack. 
Um diesen wieder zu bekommen mussten gruppenweise 
verschiedene Posten absolviert werden: Hörnli auffädeln, 
Kartenhaus bauen, „Zündhölzli“ werfen, Zeitungen reis-
sen, Hochsprungmatten rutschen, mit Skis einen Parcours 
ablaufen oder möglichst viele Puzzleteile zusammensetzen. 
Nach diesen kniffligen Aufgaben wurde jeder, sogar die 
Leiter, mit einem Chlaussäckli aus dem wieder gefundenen 
Sack belohnt. Danke allen Leitern für ihren Einsatz.

 

Text:
Therese Burren

 

Text:
Michael Lüthy



M ä n n e r r i e g e

Traditioneller 
Schlussabend

 

Text:
Peter Schmid

32 Männer- und Seniorenturner konnte Obmann Hans Köl-
liker begrüssen. Zum Apéro gab es feine Häppchen und 
Weisswein. Nach einigen einführenden Worten unseres 
Obmanns wurde das feine Nachtessen vom Lindhof-Team, 
Thomi, Emmi, Beth und Erika, serviert. Ihnen sei an dieser 
Stelle herzlich für die Gastfreundschaft gedankt.

Es folgte die Ehrung der fleissigsten Turner. 11 Auszeich-
nungen konnten verteilt werden. Bei den Senioren waren 
das: Günter Wingeier, Hans Bär, Willi Frei, Edi Meister, Ernst 
Hunn und Walter Hongler. Bei den jüngeren konnten Pierre 
Frei, Ueli Trümpi, Peter Schmid, Fredi Gautschi und Roger 
Mühle eine Flasche Wein in Empfang nehmen. Ausserdem 
durften Ueli Trümpi und Roger Mühle einen Ehrenwein, für 
ihren gelungenen Einstand als neues Leiterteam, entgegen 
nehmen.

Die mit Spannung erwartete Siegerehrung des neu gestal-
teten Gruppenwettkampfes erfolgte durch Ueli Trümpi. 
Insgesamt starteten 13 Zweier- und ein Dreier-Team.

1. Peter Schmid / Roli Schumacher

2. Ruedi Sigg / Fritz Wanner

3. Heinz Kohler / Herbert Mohr

4a. Fredi Gautschi / Alfred Diener

4b. Marcel Wild / Dieter Faisst  

Jeder Teilnehmer bekam ein kleines Präsent. Die beiden 
Wanderpreise (Zinnkanne), die für den Einzelsieg Senioren / 
Männerriege vergeben wurden, gingen an die Mehrfachge-
winner (je 3x) Edi Meister und Kurt Hoffmann. Mit grossem 
Applaus wurden diese Preise das letzte Mal verteilt. Nicht 
ohne den Hinweis, dass sie zu jeder Tages- und Nachtzeit 
bei den Turnern begutachtet werden können. Selbstver-
ständlich verbunden mit dem Auftischen von Speis und 
Trank.

Beim Dessert wurden noch einmal rege die Glanzpunkte 
und Missgeschicke des Wettkampfes untereinander disku-
tiert. Zum Abschluss des gelungenen Abends verteilte der 
Obmann feine Grittibänze und wünschte ein schönes und 
gesundes 2009.

Der offizielle Teil war nun Geschichte und einige Männer-
riegler begaben sich zufrieden auf den Heimweg, während 
andere den Samstagabend voll auszukosten wussten.



A k t i ve

Teigschlacht in 
der WG Bürgli

Kurz vor Weihnachten, es war der 23. Dezember, trafen 
sich 16 Personen in einer 4-Zimmer-Wohnung, um dem 
„Guätzlä“ zu frönen. Es gab vier verschiedene Guetzli- und 
zwei Praliné-Sorten. Munter machten sich die ersten in der 
Küche breit und kneteten den ersten Teig. Danach über-
nahmen zwei andere die Küche und machten die restlichen 
Guetzli-Teige. Als alles an der Kühle war, kam das einge-
spielte Kochteam zum Zug und zauberte für alle Anwe-
senden „Ghackets und Hörnli“ auf den Teller. Es hat super 
geschmeckt. 

 

Text:
Daniel Ruckstuhl

Mit vollem Magen und viel Motivation ging es ans Guetzli 
ausstechen. Der Ofen lief auf Hochtouren und während die 
Guetzli im Ofen braun, manchmal auch fast schwarz, wur-
den, nahmen auch die Pralinés langsam Form an. Kurz kalt 
stellen und dann galt es, die Pralinémassen in die Förmchen 
abzufüllen. 

Während die Leckereien kühl gestellt wurden, genossen wir 
den Abend gemütlich auf der Polstergruppe und bei Dart 
und Wii. Zu guter Letzt durfte jeder etwas mit nach Hau-
se nehmen und den Eltern als selbstgebacken verkaufen. 
Es war ein gelungener Abend und wir hatten eine Menge 
Spass.
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Der TVV wünscht allen Geburtstags-
kindern alles Gute, viel Glück, gute Ge-
sundheit und einen schönen Festtag im 
Kreise ihrer Lieben.

92. Geburtstag: Walter Pfister, 8. Mai. 
88. Geburtstag: Walter Schmid (Ehren-
mitglied), 27. April. 84. Geburtstag: 
Georges Näf, 24. April. 83. Geburts-
tag: Arnold Pulfer, 30. März. 81. Ge-
burtstag: Annemarie Achermann, 9. 
Mai. 80. Geburtstag: Karl Knaus, 11. 
März. Rösli Gubler, 20. März. Nelly Bi-
schofberger, 8. April. Walter Hong-
ler, 23. April. Heidi Hirt, 24. April. 70. 
Geburtstag: Rudolf Schellenberg, 4. 
März. Magdalena Sontheimer, 2. Mai. 
Lotti Neudert, 3. Mai.

Frauenriege gratuliert
Am 10. Februar kann Madeleine 
Hiltebrand ihren 65. 
Geburtstag feiern. 
Wir von der Frauen- 
und besonders von 
der Seniorinnenriege 
gratulieren unserer 
Beisitzerin Seniorinnen 
dazu ganz herzlich 
und wünschen weiterhin sehr gute Ge-
sundheit.

Madeleine ist uns seit vielen Jahren eine 
fröhliche, aufgestellte Kameradin mit 
vielerlei unterschiedlichen Interessen. 
Etliche Jahre bei der Spitex tätig, hat sie 
ein grosses Herz für die älteren Leute. 
Ehrenamtlich arbeitet sie seit vielen Jah-
ren in der „Lismergruppe“ für den Väl-
temer Missionsbasar mit.

Damit sie nach dem Hinschied der 
Schwiegermutter, welche sie selbst-
verständlich bis zu deren Eintritt ins 
Pflegeheim betreute, nicht arbeitslos 
wurde, sorgte Tochter Steffi für Nach-
wuchs. Dieser wird nun von Madeleine 
tageweise mit grosser Hingabe gehütet. 
Sonstige Interessen? Nebst vielem ande-
rem vor allem jassen, jassen und wieder 
jassen….

Also Madeleine, noch einmal alles, alles 
Gute und noch viele Jahre auch in un-
serem Kreis wünschen dir deine Kolle-
ginnen!



Kontakte

Vereinspräsident
Marc Blaser
Rosentalstr. 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive
Daniel Ruckstuhl
Bürglistr. 2, 8400 Winterthur
Telefon 052 534 50 39
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege
Trudy Künzler
Bachtelstr. 29, 8400 Winterthur
Telefon 052 213 97 47
trudy.kuenzler@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege
Hans Kölliker
Moosackerstr. 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege
Martin Hager
Bättmur 17, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 92 30 / 079 480 28 47
mhager@dplanet.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkommission
Thomas Fischer
Katzenbachstr. 8, 8492 Wila
Telefon 052 385 11 51
satofi@bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim
Max Tschanen
Felsenhofstr. 14, 8400 Winterthur 
Telefon P: 052 213 59 54 / G: 052 212 01 10 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit
Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

Mutationen

Eintritt aktiv:
Büeler Bosco, MR 
Gut Roman, TVVA* 
Ramusch Petra, TVVA* 
*Übertritt aus Jugendriegen

Eintritt passiv:
Helbling Daniel, HV 
Roost Stephan, HV

Austritt passiv:
Bäggli Thomas, HR 
Cozzio Louis, HR 
Froidevaux Silvia, FR 
Gämperle Ernst, HV 
Sauter Hanna, FR

Übertritt aktiv zu passiv:
Bischofberger Nelly, FR 
Fischer Claire, FR 
Fuchs Andreas, TVVA 
Fischer Thomi, MR

der sport – des lebens höchstes?

er lebte einzig für den sport,
er kannte jeden weltrekord,
er wusste, wer in aller welt
ihn aufgestellt und wer ihn hält.
bei jedem lauf war er am ziel,
er war bei jedem fussballspiel,
er las ein jedes sportorgan,
er war auf jeder trabrennbahn,
fachkundig war er überall:
im hand- und fuss- und basektball;
am stammtisch sprach er oft das wort:
„des lebens höchstes ist der sport!“
- dann starb er an rheuma und an gicht;
denn sport getrieben hat er nicht.

ludwig w. müller

Machen wir es besser, treffen wir uns jede Woche in 
der Turnhalle und frönen unserem Hobby. Nebst Sport, 
fördern wir so auch die Geselligkeit.
In diesem Sinne wünsche ich euch allen ein gesundes, 
sorgenfreies und geselliges 2009.
Die Redaktorin
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Mitte Januar haben Turner-
innen und Turner der 
Frauen- und Männerriege 
unter der Leitung von 
Kurt Schüpbach (ZTV-
Verantwortlicher Korbball) eine 
Schnupperlektion  Fachtest 
Korbball absolviert.

***

Am Donnerstag, 14. Mai 2009 
findet in der Turnhalle Feld 
für den Fachtest Allround ein 
Schiedsrichter-Fortbildungskurs 
statt. Marianne Wüthrich, 
Karin Karaman, Nicole Roost 
und Maxi Quattländer Betscha 
werden sich dort weiterbilden. 
Auch die Männer- und 
Frauenriege werden indirekt 
daran teilnehmen. Sie amten als 
zu bewertende Teams.

***

Maxi Quattländer Betscha und 
Janine Quattländer, Mutter 
und Tochter, werden an der 
Gymnaestrada 2011 in Lausanne 
in der kantonalen Gruppe 
mitturnen.

***

Neu als Domino Inserenten 
dürfen wir das Restaurant 
Blumenau sowie die 
Firma AXA Winterthur, 
Generalagentur Jürg 
Bleiker, willkommen 
heissen. Wir danken beiden 
Unternehmen herzlich für 
die Unterstützung unseres 
Vereinsheftes.

***

Seit dem letzten Domino 
mussten wir von Friedi Perrot 
für immer Abschied nehmen. 
Wir werden sie in guter 
Erinnerung behalten und 
entbieten den Angehörigen 
unser herzliches Beileid. TV
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Malergeschäft Fritz Hebeisen AG

Ihr Fachmann für
Kundenarbeiten, Innen- und Aussenrenovationen
dipl. Malermeister, Weinbergstrasse 6, Winterthur 
Telefon 052/222 25 23, Fax 052/222 77 50

Wir legen Wert auf umweltgerechte 
Verarbeitung und seriöse 
Kundenberatung


